
Anlage VII,

Etat für die erweiterte Armenpflege auf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891.

Etat
für die

erweiterte Armenpflegeauf Grund des Gesetzes
vom 11. Mi 1891

für die Etatsjahre

vom 1. April 1895 bis 3l. März 1898
und

vom 1. April 1896 bis 31. März 1897.
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Titel. Ginnahme.
Vorschlag

des
Prouinzwl-
«isschusses.

Netrag
nach dem
Etat für
1883/85.

I,

II

III.

Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Dritt¬
verpflichteten ...............

Beiträge der Kreise und Gemeinden zu den Kostender von
dem Landarmenverbandein Anstaltspflegeunterzubringenden
hülfsbedürftigen Geisteskranken, Idioten, Epileptischen,

Summe der Einnahme

10 000

1 965 000

650 000

— 1 829 000

650 000

—

2 625 000 2 479 000 —

I.

A n s g a b e.

Kostender Unterbringung der hülfsbedürftigenGeisteskranken,
Idioten, Epileptischen, Taubstummen und Blinden in
Anstaltspflege ...............

Summe der Ausgabe für sich.
Die Einnahme beträgt

Balancirt.

2 625 000 2 479 000

2 625 000 2 479 000

Mithin jetzt

mehr.

10 000

136 000

146 000

146 000^

weniger

146 000
!

12^--

Bemerkungen.

Die Krankenzahl betragt am 1. April 1895 voraussichtlich 6360 Kranle, welchedem
Etat zu Grunde zu legen ist, und zwar:

4039 Geisteskranke,
713 Idiote,
775 Epileptische,
34 Taubstumme,

106 Blinde
521 idiote ^
172 epileptische/

Kinder

zusammen 6360 Kranke.
Die tarifmäßigen Beiträge, die von den Kreisen und Gemeinden nach dem

Reglement vom 10. December 1892 zu leisten sind, sind hiernach zu berechnen:
1. für 775 Kranle (Epileptische) pro Person und Tag

90 Pf., jährlich also in Summe ....... 254 587,50 M.
2. für 5585 Kranke ^Geisteskranke:c.) pro Person und

Tag 81 Pf., jährlich also in Summe......1 651 205,25 „
3. Kleiderausstattungsgelder für die in die Anstalten neu

aufzunehmenden Kranken pro Person 40 M. . . — 60000,— „
zusammen
oder rund

1965 792,75 M.
1965 000,— M.

Zu vergleichen die Bemerkung zu Titel II der Einnahme,
Für die Unterbringung der Kranken in Anstaltspflege werden vom Land-

armenverbanbe nach den bisherigen Durchschnittssätzenan Pflege», Kleider- und
Beerdigungskosten zu zahlen sein 2 625 000 M.

In dieser Summe sind einbegriffen die Kosten der Beaufsichtigung der
Privatanstalten mit etwa 3000 M.
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